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Ein Wort Benjamin Franklin s eines
Republikaners

ist nicht das etste Mal daß wir unsern Lesern
diesen Name nennen Und jetzt haben wir eine neue
Veranlassung dazu die wir um so lieber benutzen da
gegen uns von fleißigen und achtbaren Lesern des
Wochenblatts der Wunsch ausgesprochen ist öfters
Worte Franklin s zu wiederholen Es hat nämlich
der Französische Geschichtschreiber Mignet so eben
ein Leben Franklin s herausgegeben eines
achten d h tugendhaften Republikaners wie es
allerdings in der Französischen Republik und bei den
jammervollen Nachäffungen in Deutschland keinen
gibt und dessen Staats und Lebensansichten doch
überall wo sie beherzigt würden nur wohlthätig
wirken könnten Aus diesem Buche fuhren wir jetzt
e n Wort Franklin s an welches dieser aussprach
als in den jungen Nordamerikanischen Freistaaten an
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fänglich cin eben so frivoler gottlos r Sinn sich be
merklich machte wie er jetzt leider fast durch ehends
unter den Französischen Gesetzgebern und den Deutschen

Gleichmachern in Frankfurt herrscht Haben wir,
rief Franklin in der Versammlung des Congresscs

haben wir den mächtigsten Freund vergessen
oder glauben wir etwa seines Beistandes mcht zu be
dürfen Ich habe lange gelebt aber je länger ich
lebe um so mehr erblicke ich entschiedene Beweise
jener Wahrheit daß Gott die Angelegenhei
ten der Menschen regiert Und wenn ohne
feine Erlaubniß kein Sperling zur Erde fallen kann
ist es dann wohl wahrscheinlich daß cin Reich ohne
seinen Beistand zu begründen sei Die heiligen Bü
cher bezeugen uns daß wenn der Ewige das Haus
nicht baut diejenigen die es erbauen vergeblich
daran arbeiten Ich glaube dies ganz bestimmt und
ich glaube auch daß wir ohne seine Hülfe un
fern politischen Bau nicht besser zu Stande bringen
als diejenigen welche den Thurm von Babel bauten
Wir würden über unsere kleinen Interessen uns spal
ten und unsere Entwürfe würden sich gegenseitig ver
wirren W r selbst würden cin Gegenstand der Ver
spottung für künftige Zeitalter werden und was
schlimmer noch als alles Uebrige ist die Menschheit
würde vielleicht verzweifeln nach diesem kläglichen
Vorgang eine Regierung herstellen zu wollen nach
den Gesetzen der Weisheit und würde die Sorge
vielmehr dem Zufall dem Kriege und der Eroberung
allem überlassen

Wer Ohren hat zu hören der höre
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Chronik der Stadt Halle

Ami Sonnt n Trmitatis 10 Juni predigen

Zu U L grauen U n 9 Uhr Hr Superint v
Franke Um Z Uhr Hr Archidiae Sup Dryander
Sonntag den 10 Juni nach beendigter Vormittagß
predigt allgemeine Beichte und Communion Hr
Archidiac Sup Dryander

Zu St Ulrich Um SUHr Hr Oberdiae P Zauer
Um 2 Uhr ein Candidat

Zu St Mvritz Um 9 Uhr Hr Diac Hasemann
Um 2 Uhr Hr Cand minist u Oberlehrer Leban

Iu der Dvmkirche Um 10 Uhr Hr Sup Or
Rienäcker Um 2 Uhr Hr Dpr NeuenhauS

Kathol Kirche Um 9 Uhr Hr Kaplan Hei ne
in ann

Hospitalkirche Um 11 Uhr Hr Cand minist und
Oberlehrer Leban

Zu Neumarkt Um 9 Uhr Hr Pastor Ahlfeld
Um 2 Uhr Bibelstunde Derselbe

Zu Glaucha Um 9 Uhr Hr Sup l r Ziemann
Abendstunde um 6 Uhr Derselbe

Armensache Ein Thaler miram 3l Mai
übersandt wurde der beigefügten Anweisung ge
mäß am 2 Juni einer dürftigen Familie übergeben
welche mit mir dem milden Geber herzlich dankt

Halle den 5 Juni 1S4S
Dr Rienäcker
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Hallt scher Gctreldepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Geld

Den 5 Juni 1849
Weizen t Thlr 27 Sgr K Pf bis 2 Thlr 2 Sgr LP

Sioggen 25 28 SGerste 22 6 27 tHafer 15 17 ti
Herausgegeben im Nflmey der Zlrmendireetwn

von l K G Jacob

Bekanntmachungen

Di diesjährige Grasnutzung in den Pulverwei
den soll

Freitag den 8 d M 3 Uhr
die Grasnutzung auf der großen Nathswiese

Sonnabend den 9 d M 3 Uhr
in den bisherigen Abtheilungen an Ort und Stelle ver
pachtet werden Halle den 5 Juni 1849

Der Magistrat
Mit Rücksicht auf die größers Ausbreitung der zur

Zeit hier herrschenden Cholera fühlen wir uns veranlaßt

den 18 der Straßen Polizei Ordnung vom 22
October 1844 dahin abzuändern daß bis auf weitere
Anordnung

das Ausräumen der Düngergruben und die Abführe
deS auf der Straße aufgelagerten Umatbs desglei
chen die Reinigung der öffentlichen verdeckten Ninn
steinkanäle nicht erst wie bisher bis9UhrMor
gens sondern bereits bis 7 Mr Morgens gesche
hen und in dieser Zeit vollständig bewirkt auch die
Straße nach Beendigung deS Geschäfts gehörig
wieder gereinigt und gespült sein muß

Wir glauben erwarten zu dürfen daß die Hausbesitzer
Vicewirthe und Fuhrwerksbesitzer in richtiger Würdigung
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der diese Maaßregel veranlassenden Gründe der gerroffe
nen Anordnung pünktlichst nachkommen und uns der
Nothwendigkeit überheben werden deren Befolgung
durch Festsetzung von Strafen durchzuführen

Halle den 5 Zuni 1849
Der Magistrat

Obsiverpachrung
Das diesjährige Obst auf der Lücke allhier soll

Freitag den 8 d M Nachmittags 4 Uhr
an Ort und Stelle meistbietend verpachtet werden Die
Hälfte des Pachtgeldes ist sofort nach dem Zuschlage zu

erlegen BranvrDie Musik bei den Vorstellungen desH Prof Becker
Hot allgemeines Mißfallen erregt warum spielte nicht das
frühere Theaterorchester Ein Freund Auter Musik

Am 6 d M Mittags hat ein Schulknabe eine
braunwollene Jacke auf der Elisenbrücke verloren Der
ehrliche Finder wird gebeten dieselbe gegen eine ange
messene Belohnung beim Mäkler Schwarz vor dem
Klausthore abzugeben

Am Sonnabend ist ein bunter Kanarienvogel ent
flogen der Ueberbringer erhält eine Belohnung große
Klausstraße Nr St 7 drei Treppen hoch

Deutscher Verein
fällt auf den Freitag 8 Zuni wegen der Hitze und der
dadurch wachsenden Choleragefahr aus

Die sämmtlichen Mitglieder der ersten und zweiten
Böttcher Leichenkasse werden gebeten sich Sonnabend
als den 9 Juni Nachmittags 4 Uhr bei dem Böttcher
Meister H Eckler s recht zahlr eich einzusinden

Alle Sorten Särge in allen Farben empfiehlt zum
billigsten Preis Heinrich Rrcrschmann

Brüderstraße Nr 221

Mehrere neue Kommoden und Tilche von Bitkenholz
gut gearbeitet stehn billig zu verkaufen Obersteinth 15V6
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Zum Unterricht in allen feinen weiblichen Arbei
ten können noch einige junge Mädchen angenommen wer
den große Brauhausgasse Nr 344 eine Treppe

8 Stück ganz neue Bücherregale stehe zu verkau
fen große Brauhausgasse Nr 344 eine Treppe

Ein ordentlicher fleißiger Mann von gesetzten Jah
ren der mit Pferden umzugehen weiß findet sogleich
einen Dienst beim Kaufmann Fürstenberg

Ein fleißiges und ordentliches Mädchen wird zur
sofortigen Annahme einer Aufwartung bei einer kinder
losen Familie gesucht Märkerstraße Nr 406

Zur Aufwartung wird ein Mädchen von 17 bis 18
Jahren gesucht und hat sich zu melden auf dem Töpfer
plan Nr IS 82

Mehrere Tausend zweierlei gutgeformte Lehmfteine
von 4 und 6 Zoll breit stehen billig zu verkaufen PettrS
berg Nr 1444

Die Wohnung Nr 38V an der Ulrichskirche wel
che Herr Musiklehrer Fischer bewohnt ist zu Michae
lis anderweit an eine stille Familie zu vermiethen

Lr Hensel
Ein elegant meublirteö Zimmer nebst Schlafkabine

und ein dergleichen kleineres sind an einzelne Herren zu
vermiethen am Klausrhor Nr 2166

Eine Parterre Wohnung von zwei geräumigen und
meublirten Stuben ist sogleich zu vermiethen kleine Ul
richsstraße Nr 1020 unten

Eine freundliche Wohnung von 3 Stuben und Kam
mern ist jetzt oder zu Johannis zu vermiethen am Markt

Nr 826
Eine gut nutzbare Ziege ist zu verkaufen großer

Berlin Nr 426
Eine neumelkende Ziege ist zu verkaufen Neumarkt

Nr 126S
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Einen zuverlässigen Pferdeknecht sucht sogleich der
Zimmermeister R riy vor dem Schifferlhore

Daselbst ist auch ein großer guter Hoshund 2 Jahr
alt zu verkaufen

Es können noch mehrere ordentliche Mädchen sowie

Köchinnen Haus Kinder und Viehmädchen Unter
kommen finden durch Frau Hilpert wohnhaft Zapfen
straße Nr 670

Ein ordentliches Mädchen welches in der Küche
Bescheid weiß findet zum I Juli einen Dienst bei

L Tausch
Ein unbescholtener Mann der schon in der eisten

Choleraperiode 1832 thätig wirkte empfiehlt sich jetzt
mit seiner Frau als Cholerawärter und Wächter

Grauert gr Vrauhausgasse Nr 863
Einem geehrten Publikum mache ich hierdurch be

kannt daß ich mich als Krankenwärterin und Abwäsche
rin qualificire Halle den 4 Zuni 849

Verehcl Zimmer, a n n geb rviehn
Nr l 72 Petersberg

Am S d M Mittags halb 1 Uhr entschlief meine
guteFran L eop oldi n e geborne N ö se ler in Folqe
ihrer vor 8 Tagen sehr schweren Entbindung Diese für
mich und meine zwei hinterlassenen Kinder so schmerzliche
Anzeige allen unsern lieben Verwandten und Freunden
zur Nachricht I F GecwalS Tischlermeister

Nach Gottes unerforschlichem Rathschluß endete
gestern Nachmittag Z /z Uhr nach 12stündigem harten
leiden das Leben unsres hoffnungsvollen innig geliebten

und uns unvergeßlichen Julius in dem Alter von
9 Jahren und 2 Monaten

Tiefgebeugt widmen wir diese Anzeige allen Ver
wandten und Bekannten um stille Theilnahme bittend

Halle den 6 Juni l849
Der Kaufmann F W Ho ffmann und Frau
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Am 4 d M starb Frau Emilie Scharlach
geb Boccard mir eine treue Gattin meine Kin
dern eine sorgsame Mutter Unsern lieben Bekannten
widmet ihres stillen Beileids gewiß tiefgebeugt
diese Traueranzeige

Scharlach Schuldirector
Halle den 5 Zuni 1849

De am heutigen Tage 7 Uhr Abends erfolgten
To d unsers innig geliebten Sohnes und Bruders Wil
helm Lincke Lehrers an der Petersburger Schule hitt
selbst zeigen wir hierdurch mit tiefbetrübten Herzen allen
seinen und unsern theilnehmenden Verwandten und Freun
den an Halle den 6 Zuni 1849

tNutter und Geschwister

Heut früh um 2 Uhr starb unser lieber Sohn
Gustav am gastrischen Fieber und hinzugetretener Ge
hirnlähmung in einem Alier von 7 /4 Jahren Unsern
Freunden und Bekannten diese Nachricht nur aus die
sem Wege mit der Bitte um stille Theilnahme

Halle den 6 Juni 1849
Greuvcner und Frau

Bei meinem Abgange nach Elberseld sage ich allen
meinen hiesigen Freunden und Bekannten Lebewohl

Halle den 6 Juni 1849
Dr Hellmar

Im Stadtschießgraben Garten
Mir Genehmigung einer löbl städtischen Schützen

Direction Donnerstag den 7 Juni große Vorstellung
vom Prof F Becker und Dir Averino aus Rom
in 3 Abtheilungen Eintrittspreis zum Sitzen 6 Sgr
zum Stehen 3 Sgr Anfang 7 Uhr Abends Von
4 Uhr Nachmittags an findet Gartenconcert statt AllsS
Nähere enthalten die Zettel

Druck dcr Waisenhaus Buchdruckern
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